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A n g e r m ii n d e. --— Einen schreck- 
lichen Tod fand der Rangirer Kurth 
auf dem Bahnhof in Neu Mintendorf 
thr. Angermiinde). Beim Rangiren 
wurde er oou einein Wagen erfaßt 
und gegen einen anderen gedrückt, fo 
daß ihm der Brufttorb eingedrückt 
wurde und er sofort todt war. Der in 
Angermiinde wohnende Berungliictte 
ist erst 35 Jahre alt und hinterlöß 
Frau und zwei Kinder-. 

Bärwaldr. — Zum dritten 
Male nahm der Magistrat von Bör- 
walde als zuftiindige Behörde die 
Wahl eines zweiten Pfarrers vor. 

Einstimmig wurde Pfarrer D. Kno- 
the aus Oaselberg bei Wriezen ge- 
wählt. 

Bu rg· ·- Jn unmittelbarer Nähe 
des Dorfes brannte das Wohnhaus 
des Kossiiten Lehmann-Harnafcht to- 
tat nieder. 

Hier fand in der reichgeschmiiclten 
und bis auf den letzten Platz befehtem 
2000 Menschen fassenden Kirche die 
Einführung des neuen Geistlichen, 
des Paftors Riese aus Jäniichwalde 
durch den Superintendenten Kuhnert 
aus Cottbus unter Assiftenz zweier 
Geistlichen statt- 

O it st e r n be r g. —- Als vertohlte 
Leiche fand man in Brentenhafsfließ 
die etwa 60 Jahre alte Frau Ziege, 
die schon längere Zeit trank war· 

Wahrscheinlieh hat sie in ihrer 
Schwäche mit Feuer hantirt. Mög- 
lich bleibt aber auch, daß sie in geisti- 
aer timnachtuug Selbst-now beaiug. 

Soniinerseld. Der Roß- 
ichtiichtermeister Herniann Lausehner 
in Berlin hat sein hier Bahnhofitrasze 
187 belegenes Neftaurationsgeunb- 
ftiick »Klosterstübchen« an den kltestaus 
rateur Karl Scheut in Berlin ver- 

taust. 
Stortow. —- Das hiesige be- 

tannte Kaufmannsgeschsäst von Hugo 
Meyer geht am l. April 1911 dacht- 
weiie an Kaufmann Kempert dahiers 
über, der sein bisheriges Geschäft mit 
diesem verschniilzh 

Ostpreussem 
A l l e n stritt —— Größerer Unter 

fchlagungen hat sich der bei einem 
Rechtsantvalt beschäftigte Bureanvor:’ 
stehet Bartfch schuldig gemacht. Er 
hat fich der Justizbehörde selbst ge- 
stellt. 

Barte-n ---— Unsere im Jahre 
1361 gegründete Stadt wird im näch- 
sten Jahre ihr sksliiöhriges Juliilaum 
feiern. Zu der Feier werden bereits 
Vorbereitungen. getroffen. Bürger: 
ineiiter Müller ift mit der Abfassung 
einer Geschichte der Stadt beschäftigt 

Goldap. i-— Dem pensionirten 
Lehrer DidiurgeitGoldap lsriiher in 
Ruzien) ist der Orden der Inhaber 
des Hohenzolternfchen Hausordens 
verliehen worden. Herr Didiurgeit 
hat aber die Annahme desselben abge: 
lehnt. 

Mühlhaulen --— Der Arbeiter 
Adolf Paul Sumpf, der inso&#39;ge Cin- 
athmen von Kohlendunit bewußtlos 
ausgefunden und nach dem städtischen 
Krantenhaug in Elbing überführt 
wurde, ist trotz örztlicher Bemühungen 
nach dreitiiaigeni itrantenlager xver- 

ftorben. 
Scbteowtaobototetru 

Schlesioig Die Diszipli- 
nartanimer verurtheilte den Reiche- 
bantbuchhalter Krug aus Hamburg 
zur Strafortfehung mit gleiche-n 
Range und 100 Mk. Geldftrase. 

Flensburg « Der frühere 
Besitzer des Bahnhofs hotels in Sö- 
rup, hans Thamfen, tauste den Frie- 
sischen Gasthof von dem Besitzer Erich 
sen für etwa 10,000 Mt 

Friedrichstadi. --- Jin Kon- 
lurse des Sagosabritauten Gliutrath 
sind :t.&#39;tl),000 Mk. Forderungen ange- 
meldet. An Attiven find 81,000 Mi. 
vorhanden. 

Weinhändler Herin. Lorenzen und 
Rechtsanroalt Thomer wurden zu 
Stabtverordneten ioiedergewiihlt. 

Ga r d i n g— Hier starb die älteste 
Bewohnerin unserer Stadt, Wittwe 
Martha Schau, geb. Cursum-, im 
101. Lebensjahre- 

Dosen 
F r a n ft a d t.- —Diefer Tage wardst 

dem am Lit. September v. Js. im 
Aufchwitzer Forst, unweit der von« 

Forfthaus Papiermühle nach Dom- 
nis führenden Straße meuchtings er- 

mordeten Nevierfägek Leander an Der 
Mordftecle in Anwesenheit des herzug-l 
lichen erftmetfters Specht aus Kufchi 
mit ein einfacher und würdiger Denk- 
ftefn gefest. Der Stein trägt die Jn- 
fchrift: «hiet fiel durch Mörder-band 
am 23. September 1909 in treuer 
Pflichterfüllung der herzoglich Anhal- 
ttføe Revfetjäger Weide-nat Leander, 
geb. den IS. April 1880.« Des Mör- 
vers ift man bis fest noch nicht hab- 
haft geworden. 

Einen Unfall erlitt der Arbeite- 
sende in Obetpritfchen Gut, als ek- 

bei der Strohpresse etwas in Ord- 
nung drinnen wollte. Er trat dabei 
fehl und fie! so unglücklich aus eine 
Eisenstange herab, dasz er sich einen 
mehrfachen Rippenbruch zuzog. 

Pleschen. —- Der hije Land- 
wehrderein hatte den Stadtrath Stre- 
liy von hier anläßlich seines 70. Ge- 
burtstages und seiner mannigfachen 
Verdienste um den Verein zum Eh- 
renmitgliede ernannt. Jn der letzten 
Vorstandssißnng wurde Stadtrath 
Strelitz durch den Vorsitzenden Land- 
ratd Dr. Gewiese das Ehrendiploni 
init den Wünschen des Vereins über- 
reicht- 

Weste-rennen. 
Dieschau. —- Aus deni rnssi- 

schen Dampfer »Knrier« tarn der Ma- 
schinist Glowatzti in das Getriebe der 
Maschine und wurde zu Tode ge- 
quetscht. 

Vuyig. —- Viirgermeister Wah 
net hierselbst wurde in der Ergän- 
zunnswahi der Kreistagsabgcordnes 
ten von dem Magistrat nnd der 
Stadtverordnetenversanrnilnng znrn 
Kreistagsabgeordneten an Stelle des 

Ackerdiirgers v. Wysoeti gewählt. 
Zoppot. « Herr Fabrikbesitzer 

Dremeck in Kielan erstand in der Sub- 
station das dortige Grundstück Lin: 
denhof siir den Preis von 54,003 Mk. 

oommckn. 
Niirenberg. — Hier-« ertrant 

im NethstubbensSee die Tochter des 

Genieindedorstehch Schroeder aus 
Teinniet. Dem Kinde waren jeden- 
falls Gänse auf den See gerathen 
und beim Versuche, sie wieder an 

Land zu bringen« ist das Kind er- 

trunken. 
Stole-. —-- Das hiesige Schwur- 

gericht verurtheilte den Sclmbfabri 
tanten August Seeliger aus Berlin 
wegen vorsätzlicher Brandstistuug zu 
2 Jahren Ziichthaiis. Seetiger hatte 
im August zwei Kornmieten des Rit- 
tergutsbrsitzer v. Somnitz in Brand 
gesteckt. 

Treptow a. d. R. —« Die stiid- 
tischen störperschaften beschlossen, dem 

heimgegangenen Stadtverordneten 
Professor D. Fischer in den stiidtiiU 
scheu Anlagen einen Gedeutstein zu 

setzen und bewilligten hierfür einstim- 
mig 300 Mart. 

Wirt a. N. «-—- Der Sohn der 

Wittwe Thun von hier, ein Schuri- 
derlehrling, hat sich in der Stubbnitz 
erhängt. Der Ungtiietliche war bei 
einem Schneidernieister in Saßnitz iu 
der Lehre, hatte sich wegen ein«-r 
Krankheit bereits eine Zeit hindurch 
hierorts aufgehalten und war jiingst 
nach Saßnitz zuriietgeteltrt, um seine 
Sachen zu holen. Als frecher junger 
Mensch wollte er seiner in diirftigen 
Verhältnissen lebenden Mutter nicht 
zur Last fallen und wird rititthmasz» 
lich dieser Umstand die Ursache zu der 

unseligen That gewesen sein. 
Sachsen und Thüringen 
DomiineLlrterm — Diesin« 

fterfchule Donndorf deucht im Jahr-! 
1911 die Feier ihres Jäkiltiiihrigeist 
Betteheitk. Alle ehemaligen Zchiiter l 

die sich an der Judelfeicr bctheitigeu; 
wollen, meiden gebeten, ihre eigene? 
Adresse uud die anderer ehemaliqu 
Schiller dem Retter der KlosterschutH 
Donndorf tBezirt Hatte a. SJ mit 

zutheiteu. 
Beruburg Bei der Hatt 

detstammeridaht wurden aus t; Jahre 
Generaldirettar Dr. Wilhlem Fett 
Ledpdldszhall wieder: und Kaufmann 

Gitätlav Leiftner Bernburg neuge 
mä t. 

E i ic n a xlu Der Grmeknderall 
wählte den kllmierunqgaifcssor Dr 
Fall aus Der-nimm »Wir Stadtkian 
innerer- 

lk r us s l e b en lUllancsirlder Ae 

birgt-hehr Der hiesiae Vilraer 
niessler Seinple ist plötzlicu aeltors 
ben. Gr stand im Js. Lebensjahre 
und war feil dein 1. April lMZ hier 
als Bürgermeister rhijlia. 

Ha l be rfla d t. « Vei der unter 
reaer Betheiliauna abgehauenen Stich- 
Doahl erhielten Brauereidirellor Ra 
rnna 2:!7, Kaufmann Hur-sen 3:-.l. 
Schuldirellor lssluellle gilts und Leb 
rer Arnlelapf 286 Stimmen. Sanil 
diretlor Guetlke und Lehrer ilrulekops 
sind somit gewählt 

Kogivig· Der Dampssäge 
Iverlbesiyer Opin kam auf der Jana 
kein Abng seines Gewehr-z zu nahe, 
so daß lich ein Schuß entluv. Die 
Sluael durchbohrte ilnn die Schläfe 
Auf drrn Transport nach feiner Weh 
nun-J flarb IIin Er war Mitglied 
der Handelslanuner und lialle sich 
auch um das fonrrnunale Leben ii 
Urzwig verdient gemacht. 

Lindau. — Bei der Stadtver 
ordnelenwahl wurden die Kam-itza- 

Ilen des Gerneinniinigen Vereins, der 
sjelzige Stadtverorvnelen Vorsteher 
TSchüler. der Stadlverordnete Köppe 
iund Bahnarbeiler August Schulze, 
zgewöhlt 
jkvetnland und Meere-baten 

l D nilbn rg. »Der Neilende Al- 
lberl steuer aus Krefelv halte iich 
var dem Schwur nicht we en Kör- 
per-Berufung mt Tode-er ils zu 

verantworten Bretter, der ein be- 
wegtes Leben hinter sich hat und schon 
mehrfach vorbestmft ist, hatte die un 

verehelichte getvekbloic Cltristine Paula 
Zimmer aus Kreleld, die sich hier bet 
ihrer Schwester aufhielt. öferts miß- 
handelt. Am 26. April lam es zwi- 
schen den beiden, die ein Verhältnifz 
miteinander unterhielten, zu einer 
Aussprache Dabei ltat Bretter die 
Zimmer durch Stöße gegen den Un- 
tekleib fo schwer mißhandelt, daß sie 
an den Folgen aestorben ist. Das Ur- 
theil lautete unter Einbeziehung von 

ztpei no? nicht verbüßften Strafen auf 
tttni Ja re Geiänant .. 

Diisseldorssp Der Kassensiih 
rer der Kranienlasse der hiesigen An 
streicher- und Delorationsinaleriiin 
iing bat seit dein Beginn des Jahres 
7000 M. unterschlagen nnd zur Ver-! 
deelung seiner Unredlichteit die Biisi cher aeiälirbL 

E l se n b o r n. Hier geriethen 
die Landwirthe Drosson nnd Her- 
brandt, weil einer über des andern 
Grundstück gefahren war, miteinan- 
der in Streit, wobei Herbrandt von 

seinem Ge net mit einer Düngers 
harte ersch eigen wurde 

Gab-neu « Bei der Wahl ii 
der s. Abtheiliing wurden die Kandi 
daten der bürgerlicher Parteien, nnd 
zwar Betriebssührer Delahahe nnd 
Bergarbeiter Neumann mit 1053tirn 
inen gewählt. 

H a m in. Die Einwohnerzahl 
der Stadt beträgt nach der Personen- 
standsaiiinahnie 43,.&#39;31ts« Seelen. Jr 
1909 ioiirdeii 42,291 gezählt. Zunah- 
ine also 1025. 

S oe st. — Das Ehepaar Rentner 
Gos in Herinessen feierte das Fest der 

goldenen Hochzeit. 
Unna. Der Arzt Dr. med. 

Griiiie von hier« deni schon sriiher das 
Recht zur Führung des Doktortitels 
abgesprochen worden war, iviirde 
voni sZchiiifengericht wegen thiitlicher 
und wörtlicher Beleidigung seines 
weiblichen Dienstpersonals zu einem 
Jahre Gefängniß nnd tvegen eines 
anderen Veleidigiiiigssalleg zu 200 
Mart Geldstrafe verurtheilt. 

Schlesiem 
Le obfchütz. Die Danienschneis der-in Marie Hosrichter in Lömi hat 

iiir die Ausbildung einer Tanbtiini 
inen oon dein Regieriingspriisidenten 
in Oppeln eine Prämie von 1 -0 Mk. 
erhalten 

L i e g n itz Die Schles. Gesell- 
schaft siir Vaterlandiiclie Kultur ii 
Breglau hat den Agl. Gartenbaiidi 
reltor Stäinniler, der ain 1.0ttober 
sein Briiähriges Dienstjiibiläum seierte, 
zum lorrespondirenden Mitgliede er 

nannt. 
N e ii s a l z. Aus Veranlassung 

des Tiirnvereing erhält die Stadt ein 
Jalin Denkmal, iioiiir durch 0luffiih 
riingen usw. schon eine beträchtliche 
Ziiinine vorhanden ist 

Jn Altschau bei Neusalz ist der 
durch seine Saininluugen siir die Leb 
rerbildunggaiistalt »Kommet zu Je 
fu« bekannt gewordene Griinder uiid 
Stifter dieser Anstalt, Fr. A. Niih 
iner, ini 87. Lebensjahre gestorben. 

P r a u s n i tz. Hier feierten die 
Etellenlsesiher Marter-schen iibelente 
iii Jiaitschiitz das goldene Ehejubi 
liiuni. Bei der kirchlichen Feier ii 
der hiesigen katholischen Kirche wurde 
ihnen durch Erzvriestet Paul das 
Griadeiigeschent iin Betrage von 54 
Mart überreicht. 

Oecßlenburg. 
S ch w e r i n. —- Das Fest der gol- 

denen Hochzeit begingen der Schnei- 
dermriftev Friedrich Haaemeister und 
Frau zu Ribnitz, 76 bezw. 85 Jahre 
alt, der frühere Erbpächter und Zie- 
geleibesiher. jetzige Neutner Marien 
und Frau zu Raftow bei Hagenoio, 
77 bezw. 70 Jahre alt, fowie der 
Altentheiler Wolf und Frau zu Gub- 
kow bei Sanitz ibeide Eheleutc sind 75 
Jahre alt.) 

Da ffo to. —- Hier fand die Beer- 
digung des infolge eines Herzschlageg 
verstorbenen Rittergutsbcsitzers Haus: 
waldt auf Rosenhagen statt. 
Islannover Und Braunscbweta. 

D r a n s s e l d. Ein trauriger 
Vorfall ereianete sich in der Familie 
des Maurerg Mielenhansen. Das 1 
Jahre alte Kind spielte mit Bohnen 
und nahm dabei auch solche in den 
Mund. Eine von diesen Bohnen ge 
langte in die Luströbre und lonnte 
nicht wieder entfernt werden, sodaß 
das Kind starb. 

Einbeck. — Ein altbelannteg 
Original, der Gasttvirth Konrad 
hssrieseld genannt der sionradvetter, 
ist im benachbarten Hullersen im Alter 
von 87 Jahren gestorben. 

H Göttingen --—- Bei der Neu- 
tvahl von drei Dürgervorstehern wur- 
den die bisherigen Vertreter Kaus- 

»inann Hilmar Wüsteseld und Archi- 
tekt Robert Rotblamp bei Betheili- 
gung von etwa zwei Dritteln der Zahl 

sder Bürger einstimmig wiedergewiihlt 
s Helmstadt. — hier geriethen 
Jdie Brüder Friedrich und August 
;Thun in der Wohnung des Letzteren 
»in Streit. Schließlich bedrohte Frie- 
.drich seinen Bruder mit einem Ta- 
Hschenmesser. Der Arbeiter Franz Le- 
: monowiez wollte die Streitenden aut- 
einander bringen. Bei dieser Gelegen- 

heit erhielt er von Friedrich Thun ci- 
nen Fußtritt vor den Leib, der so 
schwere innere Verletzungen verur- 

sachte, daß L. noch im Laufe der 

Nacht starb. 
Uessenslslassam 

K a f s e l. —- Es waren 25 Jahre, 
daß Kaufmann Herr Eduard Hoff- 
mann in dem Geschäfte des Herrn 
Kommerzienraths Otto Vogt als Rei- 
sender thätig ist. Dem anilar wur- 

den von seinem Chef und dessen Söh- 
nen die herzlichsten Glückloiinsche ans-— 

gesprochen und ioetthvolle Geschenke 
uberreicht. 

Auf eine 25jäl7riae Thätigteit ini 

Haus-e der Möbeltransport Firma 
Broeckelmann sen. ä- Grund konnte 
Herr Adolf Städtler zurückblicken 

Bsebra. —- Der hiesige israeli: 
tische Frauenverein kann auf ein RO- 

jiihriges Bestehen zurückblicken Aug 
diesem Anlaß fand hier Abends im 
Saale des Hotels Fackenheim eine 
würdige, sehr eindrucksvolle Feier 
statt. 

Burgsinn. — Nach der vorge- 
nommenen Analyse des nenerbohrtsen 
Sprudels weist derselbe einen hohen 
Gehalt von Kochsalz ans, sodaß dcr 

Sprudel dem Solesprudel in Bad So- 
den ziemlich entsprechen dürfte. l 

trete Städte. ( 
Ha m b u rg. — Die in M.-Glad- 

bach bei der Mutter des Kellners 
Neunzig gefundenen Juwelen nnd 

Schmuckgegenftände stammen, wie die 
Hamburger Polizei jetzt festgestellt 
hat, von dem Diebstahl in dem Gold-« 
waarengeschäst von Dittmar E Co. 
in Hamburg. Es wurden dort seiner- 
zeit fiir 125,()00 Mart Waaren ge- 
stohlen. Die Annahme, als ob die 
gefundenen Sachen von einein Ein-i 
bruch in dein Goldwaarengefchäft 
Timm herrührten, ist nicht richtig. 
Bei Timm wurden fiir 220,0()0 Mart 
Juwelen entwendet. Es ist aber zwei- 
fellos, das-, der Einbrnch bei Tinun 
von denselben Thätern ausgeführt 
worden ist, wie derjenige bei Dittmar 
K- 60·, da die Umstände, unter denen 
die Diebe vorgegangen sind, iu beiden 

Fällen genau dieselben sind. Man 
kann also mit einiger Sicherheit an- 

nehmen, daß Neunzig und sein Bru- 
der, welcher inzwischen ebenfalls ver- 

haftet worden ist, nnch den Eitibruch 
bei Tinnn ausgeführt haben. 

vesseniDarmstndt. 
B i e r n he i m. Unter dein Ver- 

dachte der gewerbsinäszigen Wilderei 
mittelH Schlingenlegensz wurde der 

hiesige Taglöhner Kaspar Faltermann 
4. in Untersuchungs-haft nach Darm 
stadt gebracht. 

B o d e n h e i m. Die im Jahre 
«850 hier Geborenen feierten im Gast 
haug zum goldenen Lamm ihren W· 
Geburtstag An dieser schönen vfreier 
nahmen auch einige Sechziger theil, 
die zwar nicht hier geboren, aber hier 
wohnhast sind. 

E i m s he i m. Hier stiirzte der 

Tizsiihrige Polizeidiener Kleintanf im 
Zimmer nnd erlitt dabei einen Zehen 
tel- und mehrere Rippenbriiche. Trotz- 
dem der Mann sofort ins Kranten 
lsaug nach Alzeh gebracht wurde, ist er 

an seinen schweren Verletzungen ge 
storben. 

Sachsen. 
D tes d en. — Die goldene Hoch- 

·,eit beging Herr Zollassistent a. D. 
llerne hier, mit seiner Gattin in vol- 
ler Riistigteit. 

Der Verein der Blinden in Dres- 
den und Umgegend ist von dem Te-- 
ftamentsvollstreeler des verstorbenen 
Herrn Julius Ernst Ludwig Hendens 
reich ein Vermächtnisz von 3000 Mart 
Libergeben worden. 

A t d o r f.— Aus dem hiesigen 
Bahnhos gerieth der vorübergehend 
als Wagenriicter beschäftigte Strecken- 
urbeiter Müller beim Ankonpeln 
zweier Wagen zwischen die Pnssen 
wobei er sich einen Schulterblattbruch 
und anscheinend innere Verletzungen 
,-,nzog. — 

Bdrnergdorf wem nioei 

tIiuheftaud getretenen Kireifcnfchulleh 
rer siantor Schneidenbach m Bök 
siersdorf ifi das- Verdienfiirenz ver- 

lieben worden. 
Crimmiifchau Die aol 

isene Hochfeit feierte hier der Tuch 
machermei ter Dölzig mit feiner Gat- 
tin. 

D o h n a Dein Polizeimacht- 
meifter Schuster in Dohna wurde fiir 
kas Aufhalieu eines durchaeannae- 
nen Pferdek- in Dohna eine öffent 
liche lobende Anerkennung ausgeseer 
chen. 

Bayern. 
Burghaufen· —— Die Brauerei 

Löffl dahier ging durch Kauf an die 
Genossenschaftsbrauerei Burghaufcn 
um 67,00() Mark über. Die Genof 
fenfchaft beabsichtigt die Brauerei 
aufzulassen und eine Mälzerei in dein 
Anwesen einzurichten. 

München. —- Herr Liesenbein, 
der derzeitige Vorsidende der akade- 
mischen Arbeiterunterrichtskurse, wur- 

de von einek mehr als 2000 Mann, 
zählenden Versammlung von Arbei- 
tern und Unterbeamten in München; 
wegen feiner Verdienste um die Mün- 

chener Akbeiterfortbildnnggtnrse zum 
Ehrenvorsitzenden einstimmig gewählt» 

Der Expeditionsbeamte Herr Hans; 
Schössl konnte ans eine 25jäheigex 
ununterbroclyene Thätigteit in dekz 
Firma Druck und Verlag der Mün-; 
chener Neuesten Nachrichten, Knorr E 
Hitth G. m. b. H» zurückblicken 

Bamberg. —- Aus dein Wege 
zwischen Waldsenstek und Laner 
in der Rhiin wurde in einein Stra- 
ßengraben der Kaufmann Schleretb 
von Lauter mit einer Kopfverietznng 
ausgesunden. Nunmehr wurde in 
Bad Kissinaen der Schwiegersodn des 

Ausgefundenen, der Seht-einer Gustav 
Schleketh von Lauter unter dem Ver- 
dachte-, seinen Schwiegervater ermor- 

detszu haben, verhaftet. 
Der Vorstand der Ortstrantentasse 

Bambeeg und zweite Vorsitzende der 

Oberseäntischen Handels-kommen Fei«l 
sent Anton Hakitigs. ist nach länge- 
rem Leiden im Alter von 60 Jahren 
gestorben. 

Rbetnptalz. 
B e r g z a b e r n. —- Kiirziich fand 

in Anwesenheit der Diftkittsfchulbe,- 
hörden, des Stadtkathecs, der Orts- 
fchullommission, der Bauleitunxx des 

Lehretpersonals nnd der Schulkinder 
die feierliche Eröffnung des wieder er- 

richteten neuen Zchulkmnsecs im 

Schloßgcbäude statt, das am O. Au- 

gust des Votjahres durch Feuer ver- 

nichtet worden war. 

La n da n. Hier strich-Iß sich ein 
Soldat der fünften Comnannie des 
IR· Jnfanterie Renimentk Namens- 
Ecketich aus Statuen Furcht vor Sim. 

ge soll ihn zu der That getrieben ha 
en. 

dulxärttesnberm 
Abt s am ii n d. Der verheira- 

thete Kiisermeister Georg Vogt durch-- 
schnitt sich mit einem Messer aus sei-- 
ner Werkstätte den Hals vollständig, 
sodaß bald hernach der Tod eintrat. 

Biber-ach. S chnltheiß a. D. 
Schuhmacher und Frau in Fiirchberg 
a· d. Jller begiugen die goldene 
Hochzeitsfeier. 

Stuttgart -—Tie1.Stutt 
aarter Rollschuhbahn an der Nectar- 
strasze wird in einigen Tagen eröff- 
net. Ein stattlicher Hallenbau ift hort 
entstanden. Das Gebäude ist 63 Me- 
ter lang nnd 333 Meter breit. Die 
Bahn umfaßt 1450 Quadratmeter. 

Bietigheim — Maler Jinl 
war nahe bei seinem thnhaug non 

einem Radfahrer angefahren nnd 
umgeworfen worden, wobei er einer- 
Seheidelliruch erlitt. 

E- l l tv n n g e n. Die Straflam 
mer hat den 14 Jahre alten Dienst- 
isnben Wilhelm Mart von Halden Q- 
«.)t. lillniangeth wegen Brandstiftnna 
zu eine-s- Jahre Gefängnis-. nnd Tra 
aung der Kosten verurtheilt. 

Gamerschtoang. Der 84 
Jahre alt Mesner Menl gerieth beim 
Heimgang von der Kirche unter ein 
Lastauto nnd mar sofort todt- 

Baden. 
K a r l S r n he. — Jm Alter vor- 

77 Jahren ist der ehemalige Direltor 
der Rechnung-sahtheilnng der Großh 
Bad. Staatseisenltalmein Herr Gc 
heimrath Hugo Schneiden gestorben- 

Wirllicher Geheimrath Einil lstloel 
ner, Prasident der Oberrechnnugv 
Sommer, liliett anf eine Jltjilhriae Ge- 
sannntdienstzeit in der Staatsverwal 
tung zurück. 

Dinglingen.« Hier starb 
plötzlich und nnerniartct Hauptlehrer 
Zinnnermann infolge eines Schlag 
ansalles. 

F r e i b u r g. Jn der Nähe del 
unteren Miihle in Haglach wurde der 
Werkmeister Abitsch aus Lage er 

schossen aufgefunden. Es lag « elbst 
mord vor. 

Greisern. Hier wurde die 
Leiche der 20jiihriaen Marie Affolter 
auc- Lntzingen tslanton Bern) gelän- 
det. Das Mädchen diirfte in einem 
Vlnsall von Geistesaestörtheit den 
Tod im Rhein gesucht haben. 

Geisterreich-Unserem 
Wien. Wie wir hören, werden 

bereits Vorbereitungen fiir die zu 
tiinftige Aufstellung des Johann 
Straufz Denkmal-; im Estadtpart ae 
troffen. Da fich dac— Denkmal an der 
Stelle des heutigen Eliietterlzäusciiens erheben foll. wurde der Vln traq zur 
Beseitigung des Padillong ertheilt 

nl nfs ist. EJ oraii in der in 
der Elbftrlifze aelegenen iilatatdrnrle 
und Prägeanftalt der uirinn Frit- 
sirkinzle ein Brind ans, der binnen 
turzer Zeit die Vlnftalt, das Maschi- 
ncrihaukz sowie das anstoßende, eben: 
falls der Firma Kränzle gehörigc 
Haus und eine der Firma Franze A 
sieleer gehörigc Steindrneterei ein- 
öfchertr. 

Budcipeft. Von der Polizei 
roird nach dem Leutnant des 52. an 
fanterieregimentg Eduard Großt ge- 
forfcht, der aus der Kaierne abaän- 
gig ift. Er foll wean Zerwiirfnis- sen mit einem feiner Vorgesetzten die 
Flucht ergriffen haben. Von anderer 
Seite wird mitgetheilt, daß der Leut- 
nant bereits wieder zurückgekehrt fei, 
und fein Fernbleiben nur auf eine 

»Jachliifsigkeit zurückgefiihrt werden 
t«nne. 

Der Mehlhiindler Alexander Ber- 
ger in Totis ift mit Hinterlaffung 

sehr bedelttender Verbindlichkeiten die 
eine halbe Millionen Kronen über- 
steinen sollen, fliichtie geworden. Eine 
große Anzahl von ehlfirmen, ser- 
ner Budapestee und ProvinzmüMen 
lslnks mit größeren Beträgen betheis 
ig 

Elsass-1-otbrtngen. 
M e y. -—- Herrn Obermusitmeistet 

Kiirmeher wurde ans Anlaß des 40- 
jiihrigen Diensijnbitänms von dem 
Prinzregenten von Bayern das Lud- 
wjgxstrenz mit der Jahreszahl 40 ver- 

liehen. 
M ii h l h a 11 sen. —- Die Einge- 

meindnngtzlonnnifsion von Miilhan- 
sen nnd Dornbach haben im Rath- 
hanse dem »Tagewerk« zufolge eine 
Sitzung abgehalten, wo erfreulicher- 
weise in sämmt!ichen Punkten eine Ei- 
nignng erzielt werden konnte. 

O e t t i n g e n. — Kürzlich wurde 
der 20 Jahre alte ledige Schlepper 
Leopold Keiser dahier in einem Pfei- 
ler —- Rijctbau der Grube Oettingen 3 
durch ein nnchfallendes Erzstiiet er- 

schlagen nnd war sofort todt. 

Iuremburw 
Sich a. d. Alz. —- Die Leiche, 

welche in einem Weiher auf dem hie- 
figen Grenzgebiet gefunden wurde, 
wurde als diejenige des 21jährigen 
ledigen Krahnenführers Nik. Monum- 
von hier identifizirL Er war ein 
niichterner Arbeiter. Ueber dem Unfall 
schwebt noch Dunkel. 

Sc bwe13. 
Lausanne. —— Der iiirzlieh in 

Laufanne verstorbene Theologe Ema 
unel Peitavel - Olliff hat feine um 

sanareiche Viiiberfanimluug der-Stadt- 
s.-ibliothei Neuenburg vermocht. 

M Ii nnedorf. Herr Samues 
Zeller feierte das 50jiihrige Jubi 
läum feiner Tlicitigleit in der Anstalt 
die feinen Namen trägt und mit di- 
sein weit iiber die Grenzen unferers 
Landes hinaus bekannt geworden ift. 

Nidivalden Das Kanions 
errichl hat den Chauffeux Quattrone,. 
ier im Juli bei Wolfenschießen eine 
alle Frau mit feinem Auiomnbik 
iiberfuhr und tödtete, von Schuld und 
-lrafe freigesprochen Das Gericht 
faul-, daß eine Verkettuna unglückli- 
2iier Zufälle dass Unglück berbeiaes 
führt have, an dem der Automdbilist 
iriue Schuld trage. 

Z ii r i eli. ---— Die fiaatswissenfchaii- 
lielie Haiuliiii verlieh den Herren Oft-) 
Brandenburger aus Zürich m-. d Georg 
»s. v (Tleric aus Chin, die veteriniir 
uedizinifche Fakultät Herrn Max 
Zeilter, stiidlifcher Thierar»3t, ais-J 

Stuttgart den DoktoriiieL 
-—————-- — 

Vom Biieliertistlk 
Die soeben ersann-me Januar-Ans- 

aaue der »Deutsel1e.n Hanøfth wird Alt 
nnd Jung wieder so manche Aennszreiche 
Stunde verschaffen Mit iheein gedie- 
genen und reichlialtig illustirlen Inhalt 
lsietet sie viele-J Intereisante und Beleh- 
rende siir alle Leser. Von Esssilslungen 
lieben wir hervor .,«.’lunnst Padd-.stiiaiiii’s 
einziger Wunsch« Eine header Ge- 
seliielste von Enseinia von Ader-Jele- 
Vallestreni nnd eine weitere Fortsetzung 
desJ allseitig unt grosser Spannung et- 
ioaeteten Roman-J »Eonne nnd Schat- 
ten« non Wilhelm fsensen sxn au- 
sueeitiender Weise schildert Cdiils vom 
Baue wie Kaiseer Geburt-Zian in 
Teutseljland gefeiert nnid Eine Humo- 
leis-le von Lndioia Ilsoina und ei.ie Plan-« 
del-ei iilser dass Leaen von Palieneu bie- 
tet llnterlsaltinns fiir die lauesen Winter- 
alle-ide. Ein neuer Llliselinitt in der Ab- 
tlseilnnss fiir unsere Weinen niird die 
ltiinder mit der dentiitien tsteseliilste be- 
kannt maelseu nnd noeti sonst ist siie ihre 
Unterhaltung inil einer reizenden Er- 
,:ijl)liiiia, Gedicht nnd Spielen aesoegt 
Tie illusteirtc Chronik der Zeit bringt 
dneeli Wort nnd Bild loieder das interes- 
santeste alles Neuen ancs allen Weltthei- 
len. Ferner lsietet die Nummer eine 
reiilie Iiille von Illuloeisnngen nnd Rath 
iasläqen siie Hand nnd Herd, selir bei-- 
lierziaeii-.«-me1«tl)e erzieljeeisetie Winke-, 
Vor-lassen siir die neuesten Franens nnd- 
.llindei"nioden, allerlei siie den Garten iin 
Januar, einen luilisits illusteirten Artilel 
iiuer .Lniai·si·isiiren unserer kleinen Mäd- 
elsen, allerlei siie Hans nnd Oel-d nnd- 
eiuen 1-eiel)lialtiaen, interessanten Brief- 
lasten Mit dieser Nun-mer sänat dic- 
»Tentselie Hang-fran«. Milloanleey Witz- 
dack nene Jahr in ioiirdigee Weise an. 

«-—-—--O---.-—— 

V a t e r: »Sieh uml, Hans, was 
Mai-m ans der Karte schreibt: Dem 
kleinen Hans laß ich sagen, er soll brav 
nnd kein solch nmkezogcner Junge feint« 

»Und was iol ich denn der Maine- 
selneilscn?" 

O a n s : ,.Schteibe nur- es schicke sich 
nicht, uns einer Anfichtsfartejolche Sa- 

kthcn lzn schreibe-« daß es jeder kein 
ann 

« 


